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“Bringing art into people’s lives through activities including dancing, 
singing, and going to museums and concerts offers an added dimension 
to how we can improve physical and mental health”

Dr Piroska Östlin, WHO Regional Director for Europe

2019
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„The art of life and death“



Plato definiert Musik als moralisches Gesetz, 


das dem Universum eine Seele verleihe und 
dem Geist Flügel, 


der Fantasie Flugkraft, 


der Traurigkeit einen Zauber und allen Dingen 
Freude im Leben. 


Musik sei der Inbegriff der Ordnung und führe 
zu allem, was gut, gerecht und schön sei.

Die theoretische Physik definiert Musik als in zeitlicher 
Abfolge laufende Geräusche, die beim Zuhörer 
komplexe Assoziationen bewirken. 

Was ist Musik?



Der Arzt Johann Wittich von Arnstadt (1537 – 
1596) fasste die Voraussetzung für eine gute 
Gesundheit prägnant zusammen: 

Musik & Gesundheit

"Das Hertz zu erfrewen/ 
und allen Unmuht zu wenden/ 

haben sonderliche große Krafft dies fünff 
Stück 

(i)  Gottes Wort 
(ii) Ein gutes Gewissen 
(iii) Die Musica 
(iv) Ein guter Wein 
(v) Ein vernünftig Weib“



7

Musik und Medizin vereint durch Mythologie

Asklepios Orpheus

Apollo
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Musik in der Medizin beeinflusst…

Depression

Autismus

Lernstörungen

Angststörungen

Demenz

Schlafstörungen

Phobien und Anpassungsstörungen

Schmerz
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Evidenz für Musik als Therapie: Kognition 

Viola E, et al. Eur J Public Health. 2023 Aug 1;33(4):738-745. doi: 10.1093/eurpub/ckad063.

11 Studien
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Evidenz für Musik als Therapie: Lebensqualität 

McCrary JM et al JAMA Netw Open. 2022;5(3):e223236. doi:10.1001/jamanetworkopen.2022.3236 

Positiver 
Einfluss

Negativer 
Einfluss
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Musik wirkt auf das Unterbewusstsein
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Musik wirkt auf das Unterbewusstsein
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Musik im Gehirn
Musik Hören

• Erkennung optischer Muster 
(Sehareal) 

• Hören von Tönen (Hörareal) 
• Integration von Gesehenem und 

Gehörtem 
• Abgleich mit Erfahrungen aus 

dem Gedächtnis 
• Bewertung von Gesehenem und 

gehörtem nach Wichtigkeit

Musik Spielen

• Bewusstes Handeln („Wollen“) 
• Aktive Bewegung (motorisch 

Areale) 
• Koordination durch Sensorien 

und Kleinhirn (Spüren und 
Tasten, Rhythmus, Takt)

Musikgedächtnis

• Aktivierung von 
Assoziationsarealen (Frontalhirn) 

• Arbeitsgedächtnis (bisherige 
Musik, Vorlieben für bestimmte 
Musik) 

• Empfindungen / Emotionen 
• Bewertung von Musik
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16Fight or flight….

Sympathikus



17Rest and digest…

Parasympathikus



18van der Zwaag MD, et al.. Ergonomics. 2012;55(1):12-22. doi: 10.1080/00140139.2011.638403.

Musik verbessert das Fahrverhalten



19

Beethoven spart Reichweite
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Das Gehirn „redet“ mit dem Herz

Sympathikus Parasympathikus
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Herzkrankheit und Schlaganfall sind Volkskrankheiten
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Herzfrequenz und Lebenswartung
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Sänger synchronisieren ihre Herzfrequenz
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Die Wachau in Niederö!erreich



Die Auswirkungen von Musik 
auf das vegetative 

Nervensystem und den 
Blutdruck:  

Johann Strauss &  
Johann Sebastian Bach

D. Ladage, C. Kleber, J. Frank, D. Ströbele, A. 
Hofmann, T. und C. von See
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Blutdruckeinstellung im Vergleich

Beaney et al. Lancet Glob Health 2018; 6: e736–43 

48,7 %

Behandelte Hypertoniepatienten mit unkontrolliertem Blutdruck

32,4 % 51 % 38,9 %

80 Länder

n=1.201.570
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Risikoreduktion pro 10 mmHg RRsys

Cheng A, Lockey A, Bhanji F, Lin Y, Hunt EA, Lang E (2015) The use of high-fidelity manikins for advanced life support training—A systematic review and meta-analysis. Resuscitation 93:142–149
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-13%

-28%-27%

-17%-20%

% Risikoreduktion

Unabhängig von 
Ausgangswert oder 
weiteren Risikofaktoren 

n=613,815

Ettehad D et al. Lancet. 2016;387:957-67. 
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Blutdrucksenkung durch Musik
Blutdrucksenkung systolisch 
Mozart: 4,7 ± 8,6 mmHg 
Strauss: 3,7 ± 9,2 mmHg 
ABBA: 1,7 ± 8,8 mm Hg
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Blutdrucksenkung systolisch 
Mozart: 4,7 ± 8,6 mmHg 
Strauss: 3,7 ± 9,2 mmHg 
ABBA: 1,7 ± 8,8 mm Hg
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Studiendesign

44 Studierende Fragebogen Kopfhörer auf Liege

10 min

n=22

n=22

An der schönen blauen Donau
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Welche Musikrichtung 
mögen Sie?

Klassik
5 %

Elektro/Disco
16 %

Schlager
5 %

Rap
24 % Rock

3 %

Pop
47 %

Fragebogen zur Studie
Fragebogen zur klinische Studie 

„Johann	Strauss,	„Donauwalzer“,	op.	314		-	stärkt	Musik	die	
Herzgesundheit?“	

            Datum: ________________

Ver 2.0 / DL

Patienten-ID

1 Alter
☐ < 20 Jahre ☐ 20-25 Jahre ☐ > 25 Jahre

2 Geschlecht:
☐ Männlich ☐ Weiblich ☐ Andere

3 Wie fühlen Sie sich heute?
☐ Sehr gut ☐ Gut ☐ Müde ☐ Krank

4 Hören Sie regelmässig klassische Musik?
☐ Nein ☐ Ja

5 Welcher Musiker / welche Musikgruppe aus der folgenden Auswahl sagt Ihnen am meisten zu?
☐ Ed Sheeran ☐ Metallica ☐ Udo Lindenberg ☐ Taylor Swift
☐ Apache 207 ☐ BTS ☐ Johann Strauss ☐ Helene Fischer
☐ Andreas Gabalier ☐ Nightwish ☐ David Guetta ☐ Rammstein

6 Ist bei Ihnen eine arterielle Hypertonie (Bluthochdruckerkrankung) bekannt?
☐ Nein ☐ Ja

7 Rauchen Sie
☐ Nein ☐ Ja

9 Betreiben Sie regelmäßig Ausdauersport?
☐ Nein ☐ Ja
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Hören Sie regelmäßig 
klassische Musik?

Nein
77 %

Ja
23 %

Fragebogen zur Studie
Fragebogen zur klinische Studie 

„Johann	Strauss,	„Donauwalzer“,	op.	314		-	stärkt	Musik	die	
Herzgesundheit?“	

            Datum: ________________

Ver 2.0 / DL

Patienten-ID

1 Alter
☐ < 20 Jahre ☐ 20-25 Jahre ☐ > 25 Jahre

2 Geschlecht:
☐ Männlich ☐ Weiblich ☐ Andere

3 Wie fühlen Sie sich heute?
☐ Sehr gut ☐ Gut ☐ Müde ☐ Krank

4 Hören Sie regelmässig klassische Musik?
☐ Nein ☐ Ja

5 Welcher Musiker / welche Musikgruppe aus der folgenden Auswahl sagt Ihnen am meisten zu?
☐ Ed Sheeran ☐ Metallica ☐ Udo Lindenberg ☐ Taylor Swift
☐ Apache 207 ☐ BTS ☐ Johann Strauss ☐ Helene Fischer
☐ Andreas Gabalier ☐ Nightwish ☐ David Guetta ☐ Rammstein

6 Ist bei Ihnen eine arterielle Hypertonie (Bluthochdruckerkrankung) bekannt?
☐ Nein ☐ Ja

7 Rauchen Sie
☐ Nein ☐ Ja

9 Betreiben Sie regelmäßig Ausdauersport?
☐ Nein ☐ Ja

Rauchen Sie?

Nein
68 %

Ja
32 %
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64
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76

80

Diastolischer Blutdruck

*
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Diastolischer Bluthochdruck

Cheng A, Lockey A, Bhanji F, Lin Y, Hunt EA, Lang E (2015) The use of high-fidelity manikins for advanced life support training—A systematic review and meta-analysis. Resuscitation 93:142–149
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Diastolischer Bluthochdruck

Cheng A, Lockey A, Bhanji F, Lin Y, Hunt EA, Lang E (2015) The use of high-fidelity manikins for advanced life support training—A systematic review and meta-analysis. Resuscitation 93:142–149



Johann 
Sebastian Bach
• Geboren am 21. März 1685 in 

Eisenach, Deutschland. 

• Einer der bekanntesten und 
einflussreichsten Komponisten der 
Barockzeit. 

• Bekannt für seine technische 
Virtuosität und emotionale Tiefe.



Johann 
Sebastian Bach
• Geboren am 21. März 1685 in 

Eisenach, Deutschland. 

• Einer der bekanntesten und 
einflussreichsten Komponisten der 
Barockzeit. 

• Bekannt für seine technische 
Virtuosität und emotionale Tiefe.



Warum wirkt Bach's 
Musik subjektiv 
beruhigend?

• Strukturelle Klarheit: Bach's Musik ist durch 
eine klare Struktur und Ordnung geprägt, 
was ein Gefühl von Ruhe vermittelt. 

• Langsames Tempo: Viele seiner Stücke 
haben ein Tempo, das zur Entspannung 
beitragen kann. 

• Harmonische Komplexität: Die 
harmonischen Fortschritte in seiner Musik 
sind angenehm und beruhigend. 



"Prelude in C-Dur"  
aus  

“Das wohltemperierte Klavier"

• Klavierstück mit fließender Melodie. 

• Einfache Harmonien und ruhiges Tempo 

Studiendesign: 

Techno - Stille - Bach
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Studiendesign

20 Studierende

Kopfhörer auf Liege

“Das wohltemperierte Klavier"

10 min

Electro „Techno“ Musik
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Blutdruckverhalten 
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Mittlerer Blutdruck  
(MAP)
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„Stille“ als Stressfaktor

Techno Musik

Stille

Bach Musik



EEG Messungen – 10-20 System 

H.E. Schaefer, Front. Neurosci. 11:600 doi: 10.3389/fnins.2017.00600

Daly, I. Neural 
decoding of music 
from the EEG. Sci 
Rep 13, 624 (2023). 
https://doi.org/
10.1038/
s41598-022-27361-
x
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EEG Messungen 

Cheng A, Lockey A, Bhanji F, Lin Y, Hunt EA, Lang E (2015) The use of high-fidelity manikins for advanced life support training—A systematic review and meta-analysis. Resuscitation 93:142–149



Schlaflabor
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EEG Messungen 

Proband/Probandin Nr. 8, DPU Studie



49https://www.autocad-magazin.de/wie-ki-basierte-mustererkennung-den-zugang-zu-simulationen-erleichtert/

Mustererkennung
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Kann künstliche Intelligenz das Empfinden vorauszusagen?

Auf der x,-y- und z- Achse sind die  
Ausgangswerte der ersten 250  
Elektrodensignale für ProbandIn Nr. 8 
aufgetragen.
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Kann künstliche Intelligenz das Empfinden vorauszusagen?

Convolutional Neural Network (CNN) – Ansatz mit 16 x 4 Matrix

Proband/Probandin Nr. 8

Die Vorhersagegenauigkeit in welchem (emotionalen) Zustand sich 
eine individuelle Person befindet beträgt 90% (nach 2.6 Sekunden!)





Alter und individuelle Musikgewohnheiten resultieren in 
reproduzierbaren aber unterschiedlichen Reaktionen des 
Nervensystems und daher in individuellen Belastungs-/
Entlastungssituationen. 

Einzelne Vitalparameter weisen statistisch signifikante 
Unterschiede auf 

EEG Daten für Individuen erlauben die Vorhersage des 
Entspannungszustandes des/der Probanden/in 

Für die gesamte Kohorte kann im Moment eine 
allgemeingültige Berechnung (noch) nicht abgeleitet werden.  

Strauss oder Bachs Musik aktiv oder passiv genossen kann 
zur Entspannung, Erholung und/oder Meditation zur 
Förderung der Gesundheit beitragen.

Schlussfolgerung
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Danke!
pneumologie@mariahilf.de


